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§ 22Verwaltungsorganisation und -führung
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Verwaltungsorganisation § 22
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Verwaltungsorganisation § 22
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Aktenführung § 22

- Rationalität, Effizienz, Transparenz und Kontinuität des 

Verwaltungshandelns

- Durchführung korrekter Verwaltungsverfahren, namentlich die 

Gewährung des rechtlichen Gehörs an betroffene Private 

(Akteneinsicht)

- Demokratische Kontrolle der Verwaltungstätigkeit durch Parlament 

und Regierung (Oberaufsicht)

- Kontrolle der Verwaltungstätigkeit durch die interessierte 
Öffentlichkeit (Öffentlichkeitsprinzip)

- Sachgerechte Beurteilung der Leistungen der einzelnen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Personalrecht)

Funktionen und Bedeutung der Aktenführung
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Aktenführung § 22

Bestehen Pflichten der Verwaltungsbehörde, gewisse
Vorgänge zu protokollieren?

Problemstellung
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Aktenführung § 22

"Aus dem Anspruch auf rechtliches Gehör wird zudem eine

allgemeine Aktenführungspflicht der Behörden abgeleitet,
als Gegenstück zum Akteneinsichts- und Beweisführungs-
recht der Parteien […]. Dazu gehört die Pflicht zur

Protokollierung entscheidrelevanter Abklärungen, Einver-
nahmen und Verhandlungen im Rechtsmittelverfahren […].

Das Protokoll dient einerseits den Richtern und dem
Gerichtsschreiber als Gedächtnisstütze und soll es ihnen
ermöglichen, die Ausführungen der Parteien tatsächlich zur

Kenntnis zu nehmen und pflichtgemäss zu würdigen;
andererseits soll es Auskunft über die Einhaltung der

Verfahrensvorschriften geben und die Rechtsmittelinstanzen
in die Lage versetzen, den angefochtenen Entscheid zu
überprüfen."

BGE 142 I 86 ff. Erwägungen
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Datenschutz § 22
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Datenschutz § 22
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Datenschutz § 22
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Öffentlichkeitsprinzip § 22
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Verwaltungshierarche § 22

Die hierarchische Organisationsform bedeutet, dass jede Verwaltungs-

behörde (mit Ausnahme der obersten) einer oder mehreren anderen
untergeordnet ist und dass ihr selbst wiederum andere Behörden

untergeordnet sein können; d.h. zwischen den einzelnen Behörden

besteht ein Über- bzw. Unterordnungsverhältnis.

Sie dient der
- Leistungsfähigkeit der Verwaltungsbehörden;

- Koordination der verschiedenartigen Verwaltungstätigkeiten 

(Einheit der Verwaltung);
- Zuordnung der Verantwortung;

- Erleichterung für die parlamentarische Kontrolle.

Sie drückt sich aus in Dienstbefehlen und Weisungen, der Dienst-

aufsicht und dem Einbezug im streitigen Verwaltungsverfahren.

Hierarchie
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New Public Management § 22

• Mittel von NPM: Rahmengesetze, Finale Regelungen, Globalkredite, 

Leistungsaufträge etc.

• Probleme von NPM: Legalitätsprinzip, ev. Machtzuwachs der 

Verwaltung, Schwierigkeiten der Wirkungsmessung 

"Klassische" Verwaltung NPM

"Input" der Verwaltung
(gesetzliche Grundlagen, Finanzen)

"Output" der Verwaltung
(Wirkungen auf die Betroffenen)

Steuerung Steuerung
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§ 23
Zentrale und dezentrale
Verwaltungsorganisation
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Hierarchie – Zentralisation § 23

Zentralisierte Verwaltungsorganisation liegt vor, wenn in
einem bestimmten Sachbereich die massgebliche Ver-
waltungstätigkeit für das ganze Staatsgebiet im Hauptort
(örtliche Zentralisation) und von der Zentralverwaltung
(sachliche Zentralisation) ausgeübt wird.

Zentralisation
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Hierarchie – Zentralisation § 23

Zentralverwaltung

z.B. Bund

z.B. SNB (Zürich)
z.B. Nationale 

Ethikkommission

z.B. Sportschule

Magglingen
z.B. BJ

Autonomie Autonomie

Hierarchisch 
unterstellt

Hierarchisch 
unterstellt
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Hierarchie – Zentralisation § 23

Weshalb werden nicht alle Verwaltungsaufgaben durch eine 

hierarchisch geführte Zentralverwaltung erledigt?

• Politische Unabhängigkeit: Erhöhung der Legitimität und 

Sachnähe (vor allem Gebietskörperschaften)

• Fachliche Unabhängigkeit: Schutz vor politischer Einflussnahme

• Wirtschaftliche Unabhängigkeit: Erhöhung der Flexibilität durch 

den Einsatz privatwirtschaftlicher Organisations- und Handlungs-
formen

• Föderalismus

• (Bürger-)Nähe
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Rechtliche Grundfragen im Kreise-Modell

1. Organisationsformen
2. Gesetzliche Grundlagen
3. Geltung von Grundrechten
4. Kommerzielle Tätigkeiten
 (inkl. Wettbewerbsneutralität)
5. Autonomie und Kontrolle des Staates
6. Verantwortlichkeit
7. Beschaffungsrecht
8. Personalrecht
9. Steuerliche Aspekte
10. Konkursfähigkeit

§ 23
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§ 24Organisationsformen
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Dezentralisierung (öffentlich-rechtlich) § 24

Dezentralisierte Verwaltungseinheiten (öffentlich-rechtlich)

Öffentlich-rechtliche 
Körperschaften

Öffentlich-rechtliche 
Stiftungen

Öffentlich-rechtliche 
Anstalten

Gebiets-
körperschaften

Personal-
körperschaften

Real-
körperschaften

Selbstständige 
(Rechts-

persönlichkeit)

Unselbständige 
(keine Rechts-
persönlichkeit)

• Bund
• Kantone
• Gemeinden

• öffentlich-
rechtliche 
Studenten-
schaft

• Meliorations-
genos-
senschaften

• Alpkorpo-

rationen

• Post
• SUVA
• ZKB
• ETH

• Uni ZH

• Strafanstalt
• Mittelschule
• VBZ

• Pro Helvetia

• Verselbständigtes 
Vermögen

• Öffentlich-rechtlich 
organisiert

• Unterschiedliche 
Autonomie

• Mitgliedschaftlich verfasst
• Öffentlich-rechtlich organisiert
• Autonomie 

• Bestand von Personen und Sachen 
(Benutzerinnen und Benutzer)

• Öffentlich-rechtlich organisiert
• Unterschiedliche Autonomie 
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Privatrechtliche Verwaltungsträger § 24

Privatrechtliche Verwaltungsträger

Spezial-
gesetzliche 

Aktiengesell-
schaften

Private 
(Natürliche/ 
juristische 
Personen)

Öffentliche 
Unternehmen in 
Privatrechtsform

Gemischt-
wirtschaftliche 
Unternehmen

Abweichungen vom 
OR, Beherrschung 
i.d.R. durch ein oder 
mehrere Gemein-

wesen. Gründung 
durch gesetz-
geberischen Akt.

Bsp.: Swisscom AG

PRIVAT: Anleihen

Alle Formen des 
Privatrechts

PRIVAT: Subjekt

Gemäss OR, aber 
durch ein oder 
mehrere Gemein-
wesen beherrscht. 

Bsp.: Axpo AG

PRIVAT: Rechtsform

Gemäss OR, unter 
Vorbehalt von Art. 
762 OR. 
Beherrschung 

gemeinschaftlich 
durch Private und 
Gemeinwesen.

Bsp.: MCH Group 

AG (öff. Hand 49%)

PRIVAT: Beteiligung

des Bundes "Beliehene"der Kantone
(Monopol-

konzessionär)

Gemäss Bundesge-
setz, 
z.B. Swisscom AG 
(TUG; SR 784.11)

Gemäss Art. 763 OR 
u. kant. Recht,
z.B. verschiedene 
Kantonalbanken

→§ 38 Z.B. Krankenkassen
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Spezialgesetzliche AG § 24

1 Auf Gesellschaften und Anstalten, wie Banken, Ver-
sicherungs- oder Elektrizitätsunternehmen, die durch
besondere kantonale Gesetze gegründet worden sind und
unter Mitwirkung öffentlicher Behörden verwaltet werden,
kommen, sofern der Kanton die subsidiäre Haftung für
deren Verbindlichkeiten übernimmt, die Bestimmungen über
die Aktiengesellschaft auch dann nicht zur Anwendung,
wenn das Kapital ganz oder teilweise in Aktien zerlegt ist
und unter Beteiligung von Privatpersonen aufgebracht wird.

2 ... [Gesellschaften vor 1.1.1883]

Art. 763 OR
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